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&
Heute folgt ein drittes Blatt .

Amtliche Nachrichten .
S . K. H . der G r o ß h e r z o g hat dem Prof . Dr . Ludwig T h o m a l

.. . der Universität Freiburg , die unterthämgft nachgesuchte Erlauvms
ur Annahme und zum Tragen des ihm von dem König von Sachsen
verliehenen Ossizierkreuzes des Sächsischen Albrecht-Ordens erterlt .

Wmtsrevident Hermann K l e n k l e r in Ueberlrngen wurde m gleicher
«Eigenschaft nach Schönau versetzt ._ _ __

Die nationalliberale Partei .
Karlsruhe , 27 . Juni .

Im Herbst dieses Jahres wird , wie unsere Leser bereits

hwiffen, in Berlin ein Parteitag der gesamten natio -

j^ralli beraten Partei in Deutschland zusammentreten,
Alm über die Stellung der Nationalliberalen zu den einzelnen
' Wichtigen Tagesfragen zu beraten. Daß bei einer Partei , die

hdurch praktische Politik an dem Ausbau der inneren Ver¬

hältnisse unseres Vaterlandes zu arbeiten gewohnt ist , die den
beiden Bestandteilen ihres Namens , einer nationalen Politik
und dem liberalen Fortschritt in gleicher Weise Rechnung
Zu tragen hat, gar manche Frage sich schwierig gestalten muß, über
'
welche der auf „unfehlbare " Parteidogmen eingeschworene Poli¬
tiker mit fröhlicher Unbekümmertheit über die Folgen hinweg-

Augleiten pflegt, ist natürlich ; daß manche dieser Fragen sich
verschieden beantworten lassen , ist bekannt. Wenn aber die na-
ckionalliberale Partei bisher bei solchen Fragen dem einzelnen
Mitglied « tue Stellungnahme überlassen zu können glaubte, so
Hat

"
sie damit doch , unseres Erachtens , den Rahmen der

«praktischen Politik ein wenig zu weit gesetzt und dadurch
' an innerer Geschlossenheit und Einmütigkeit verloren .

.
Für

eine große Partei wird dadurch aber das Wirken im politischen
Leben erheblich erschwert , der feste Boden, auf dem schließlich
«jede Partei fußen muß , erschüttert ; denn die Angriffsfläche, die
sie dadurch den Gegnern bietet, wird breiter, die eigenen An¬
hänger : werden unsicher und verwirrt . Es muß daher Sache des Partei -
Blages sein , zu prüfen, in wie weit die bisherige Methode noch
beizubehalten ist, nach welcher Seite feste, bestimmte Grenzlinien
zu ziehen sind , deren Einhaltung die Zugehörigkeit zur Partei
vedingt . Wir werden demnächst diese Verhältnisse im Hinblick
auf den bevorstehenden Parteitag im einzelnen zu betrachten
haben . Für heute wollen wir uns damit begnügen, eine Zuschrift

Wiederzugeben, welche der „Nat .-Ztg ." zugegangen ist und welche
die berührten Fragen kurz streift. Wir identifizieren uns nicht
mit dem Inhalte dieser Zuschrift, wenn uns auch mancher der
hier entwickelten Gesichtspunkte der Beachtung sehr wert erscheint .
Die Zuschrift lautet :

„Vor 25 Jahren hatte wohl kaum jemand geahnt , daß sich
unsere politische« Verhältnifle so gestalten würden , wie es heute
der Fall ist ; alle edlen Tradittonen der großen Zeit scheinen ver¬

gessen, ein wilder Kampf um wirtschaftliche Interessen — das ist
as Zeichen , in dem unser heutiges politisches Leben steht. Ein

solcher Umschwung in der Politik konnte nicht ohne Einwirkung
tauf die Parteien bleiben . Die jüngste derselben ist eine ausschließ¬
lich wirtschaftliche : den Sozialdemokraten von heute ist der acht¬

stündige Arbeitstag sicherlich wichtiger , als dem begeistertsten Vor¬
kämpfer der Revolution jemals Freiheit und Gleichheit sein konnten .

«Ihnen stehen auf der andern Seite die Konservativen gegenüber,
den agrarischen Interessen sich so weit unterordnend , daß sie sogar
schon Miene machten , die Befriedigung nationaler Forderungen von
Der Erfüllung ihrer agrarischen Wünsche abhängig zu machen .
-Aus beiden Seiten kraffe Interessenvertretung . In der Mitte aber
eine Partei , die ihre Rolle als fröhlicher Dritter zu ultramontanen
Zwecken ausnützen möchte. Dies ist ein Zustand in der Politik,

, n>ü er unerfreulicher und lähmender nicht gedacht werden kann.' Ein solcher Jnteressenkampf muß schließlich mit dem Siege des
Stärksten enden , zum Schaden der Gesamtheit und zum Untergang
berechtigter Interessen . Vorausgesetzt selbst, daß die Agrarier alle
ihre Wünsche durchsetzten, was hülfe es ihnen , wenn sie vorher
Handel und Industrie ruiniert hätten ? Jede gesunde politische

Arbeit wird durch diese unglücklichen Verhältnisse gehindert. Wie
Die auswärtige Politik durch den unbelehrbaren Haß unseres Nach¬

bars im Westen immer auf denselben Fleck gebannt wird , so die

*

innere durch die Halsstarrigkeit und Kurzsichtigkeit extremer Par¬
teien . Auch die soziale Reform, eine der wichtigsten Ausgaben
unserer Zeit , ist dabei ins Stocken gekommen.

Die Partei , d« ihre« ganzen Vergangenheit nach berufen wäre,
hier Wandel zu schaffen, ist die national -liberale . Daß sie dazu
in ihrer augenblicklichen Gestaltung fähig wäre , ist leider zu le-
zweifeln . Wenn es gilt, die Wehrkraft des Landes zu sichern, ein
nationales Werk wie das bürgerliche Gesetzbuch zum Abschluß zu
bringen, die Unabhängigkeit des Richterstandes gegen reaktionäre
Gelüste zu verteidigen , dann ist die national - liberale Partei nach
wie vor auf ibrem Platze z« finden . Wenn es .sich aber um wich¬
tige wirsschaftliche Fragen handell, so sehen wir sie fast immer in
innerer Spaltung . Daran ändern auch „einmütige" Fraktions -Be¬
schlüsse nichts, derenEinmütigkeit nur ganz äußerlich ist, und welche
von einenr großen Teil der Partei im Lande verworfen werden. Es
ist eine schwere Verantwortlichkeitdamit verbunden, daß auf solche
Art der Regierung eine der Stützen vorenthalten wird , deren sie
zum Widerstande gegen die Agrardemagogie bedarf. Bor 15
Jahren hatte Neutralität in wirtschaftlichen Fragen wohl ihre
Berechtigung ; was that es damals , ob man für oder gegen
etwas höhere Zölle war , wenn man nur in allen nationalen
und politischen Fragen einig war ! Wie heute die Dinge
liegen, ist das nicht mehr angängig. Eine große Partei darf sich
in den wichttgsten Fragen des Tages nicht zur Bedeutungslosigkeit
verurteilen lasser :, und die Nationalliberalen sind heutzutage in
wirtschaftlichen Känwsen ohne Bedeutung, gleichviel , ob sie im ein¬
zelnen Falle sich tellen oder behufs einer „einmütigen" Haltung
eine vorhandene agrarisch -reaktionäre Mehrheit verstärken . Es ist

„-nicht möglich, dies zu vertuschen. Nur eine Partei , welche ge¬
schloffen selbständige Ansichten vertritt , erringt Erfolge. Es müssen
auch auf dem wirtschaftlichen Gebiete die Prinzipien des gemäßig¬
ten Liberalismus bechätigt werden , d . h . es muß energisch Front
gemacht werden gegen die Einseitigkeiten und die Gehässigkeit von
rechts und links, indem man dabei zu Opfern bereit bleibt , um
hier der bedrängten Landwirtschaft hilfreiche Hand zu leisten, dort
das Los der arbeitenden Klassen soweit wie möglich zu verbessern .
Eine solche Politik setzt freilich eine Entschlossenheit voraus, welche
mögliche zeitweilige Verluste an numerischer Ausdehnung nicht
scheut. Solche würden auf die Dauer nicht eintreten, wenn innere
Geschlossenheit bethätigt, wenn für das , was man als richtig er¬
kennt, die ganze Kraft eingesetzt wird !

Allzusehr sind neuerdings der Politik die ethischen Gesichts¬
punkte fremd geworden . Was einem jeden am nützlichsten ist, das
erstrebt er , und der biegsame Verstand findet stets Gründe , dies
als das allgemein Nützliche zu vetteidigen. Gerade darin liegt aber
die hohe sittliche Bedeutung des Staates , daß er den Bürger zum
Gemeinfinn anhält , ihm Opfer zum Wohl der Allgemeinheit aus¬
erlegt. Die besitzenden Klassen haben ernste Pflichten, eine Wahr¬
heit, gegen die leider von freisinniger Seite viel gefehlt wird. Auch
eine Politik des Geschehenlaffens ist nichts anderes, als die des na¬
türlichen Interesses des wirtschaftlich Stärkeren , so sehr man auch
bemüht ist, sie als für alle gleichmäßig votteilhaft hinzustellen . Die
nationalliberale Pattei hat ehedem in Staatsgesinnung den anderen
Parteien oft ein Beispiel gegeben ; in der Gegenwart könnte sie von
neuem im Sinne ihrer Vergangenheithandeln. In einigenMonaten
wird der Parteitag zusammentreten ; er muß den Versuch machen ,
die Partei zu reorganisieren . Nicht mit glanz- und geräuschvollen
Festen , nur mit ernster politischer Arbeit könnten wir würdig das
Jubiläum des Reichs feiern . "

Deutsches Reich.
* Karlsruhe , 27 . Juni . Im Reichstage sind in den

letzten Tagen die meisten der Fragen eingehend behandelt worden,
welche die Stellung der Frau behandeln, und die in der deutschen
Frauenwelt schon seit Bekanntwerden des Entwurfes zahlreichen
Widerspruch gefunden haben . Auch jetzt, nachdem der Würfel be¬
reits gefallen und die Fragen durchweg im Sinne des Entwurfs
gelöst sind, verstummt der Widerspruch noch keineswegs ; u . a . hat
sich die Rechtskommifsion des Bundes deutscher Frauenvereine noch
einmal mit einer Eingabe an den Reichstag gewendet, um eine
Vertagung der Entscheidung über das Familienrecht bis zum
Herbst zu erzielen . Die Eingabe wird natürlich erfolglos bleiben ;
immerhin ist es sehr fraglich , ob der Reichstag mit den Entschei¬
dungen der letzten Tage stets das Richtige getroffen hat . Bei der
Wichtigkeit der in Rede stehenden Fragen werden wir die verschie¬
denen im Reichstag zum Ausdruck gekommenen Strömungen noch

emmal ausführlicher, als dies in den kurzen Reichstagsberichten ge¬
schehen konnte , zusarmnenfaffen und unfern Lesern und Leserinne »
ern übersichtliches Bild der Verhandlungen über das Familienrecht
geben.

Berlin , 26. Juni . Gegen di« in der 2. Losung des bürger-
üchen Gesetzbuches gefaßten Beschlüsse über das Eherecht haben
die Berliner Frauenvereine eins Massenversammlung
deutscher Frauen zum 29 . Juni eiuberusen.

Berlin , 26 . Juni . Zum Margarinegesetz , dessen
dritte Beratung der zweiten Beratung des bürgerlichen Gesetzbuches
folgen soll , haben die Konservativen v. Podbielski und Genossen
jcht noch als Zusatz beanttagt , deüjenigen zu bestrafen, der als
Arbeitgeber oder als dessen Vertteter seinen Arbeitnehmern, entgegen
eingegangenen Verpflichtungen , an Stelle von Butter oder Milch¬
käse Margarinemischungen von Butter mit Margarine , Margarine -
käse oder ähnliche Ersatzmittel liefert .

Berlin , 25 . Juni . Die Entschlüsse der Herren Senioren
im Reichstage über den kleinen Rest des ncch zu erledigen¬
den Geschäftsplans wechselten heute fast alle Stunden . Um 2 Uhr
nachmittags ward die Schreckensparoke ausgegeben : von nun ab
müssen Abendsitzungen abgehalten werden ! Als ob sich das nach
7—8stündigen Sitzungen während des Tages so leicht machen ließe !
Dieser Plan scheitette nu« auch an dem energischen Widerspruch
der Sozialdemokraten, die nun einmal bei guter Laune erhalten
werden müssen, falls etwa die Herren Konservative:: streiken, was
so gänzlich doch nicht ausgeschlossen ist. Dann wollte man schon
morgen eine mehrtägige Pause eintreten lassen . In Voraussicht
des heftigen Kampfes um den § 1552 (nach Kvmmisstonsbeschluß :
Unlöslichkeit der Ehe auch bei Gckfteskranheit ) geschieht dies jedoch
erst Samstag . Ungefähr 9 Tage Pause will sich der Reichstag
gestatten mit Rücksicht auf die bayerischen und badischen Centrums¬
leute, die den katholischen Festtag am Montag in ihrer Heimat zu
verleben wünschen . Dann kommt wahrscheinlich am Donnerstag
die xieee äs rssistanes für die Konservativen: das Margarinegesetz,
und dann erst die 3. Lesung des bürgerlichen Gesetzbuches, das
somit aller Voraussicht nach Samstag , den 4. Juli erledigt sein
dürfte.

Berlin , 26 . Juni . Heute Vormittag fand im Hotel Kaiserhos
der 10 . ordentliche Berufsgenossenschaststag statt.
Als Ehrengäste warm unter anderen anwesend Staatssekretär von
Bötticher und Geheimerat Woedtke. Kommerzienrat R ö s i ck e als
Vorsitzender eröffnete die Sitzung mit einem Uebcrblick über die
Thätigkeit der deutschen Berufsgenossenschastm seit ihrer Gründung
und schloß, indem er aus die Verdienste der Hohenzollern bei dem
humanen Werke der Unfall-, Kranken - und Jnvaliditätsversiche -
rungsgesetzgebung hinwies , mit einem Hoch auf S . M . den Kaiser .
Staatssekretär v. Bötticher führte aus , die Regierung halte
nach wre vor die Organisation der llnsallverficherung im Grund¬
gedanken für richtig und werde zu einer Nmorganisation nur dann
schreiten, wenn sie überzeugt sei, daß die jetzige außer stände sei,
die Aufgabe zu erfüllen . Sodann fanden Verhandlungen über de»
Entwurf betr. die Normalunfallverhütungsvorschriften statt , die
durch ein Frühstück unterbrochen wurden.

□ Stuttgart , 28 . Juni. Aus Anlaß der elektrotechnischen Ausstell,
ung hält gegenwärtig die deutsche ElektrotechnischeGesell -
s ch a f t hier ihre Hauptversammlung ab . Heute Vormittag begänne»
die Verhandlungen, deren strmg wsssenschaftllcher Charakter sich zur
Wiedergabe in der Tagespresse wohl kau« eignet. Wir werden uns
darauf beschränken , über einen mit Experimenten illustrierten Vortrag
über die Röntgen'schen X-Strahlen , welcher morgen gehalten werden soll,
zu referierm . — Dem soeben erschienenenmedizinisch -statistischen Jah¬
resbericht über die Stadt Stuttgart pro 1895 zufolge nimmt
nach ihrer Sterblichkettszifferdie schwäbische Hauptstadt unter 28 Groß¬
städten den 6 . Rang ein . Die Zahl der Eheschließungen hat gegen das
Vorjahr zugenommen . Die meisten Heiraten wurden von Männern
im Alter von 26— 30 Jahren und von Weibern im Alter von 21—25 Jahren
eingegangen ; die älteste Frau in Stuttgart , welches Hymens Fackel
nochmals entzündete, stand im Aller von 70 Jahren . — Das zur Für¬
sorge für Rekonvalescenten errichtete Genesungsheim in Stamm¬
heim bei Ludwigsburg konnte die Zahl der Betten auf 30 vermehren.
171 Rekonvalescenten konnten mit einer durchschnittlichen Aufenthalts¬
dauer von 24 Tagen anfgenommen werden. — In dem von den Stutt¬
garter Ortskrankenkaffen angekauften Bad Neustädtle bei Waiblingen
wurden 130 Mitglieder verpflegt. — Das gegenwärtige Jahr hat sich
für die norddeutsche Hagelgesellschaft , mit wckcherbekannt¬
lich die würtlembergische Regierung em Abkommen getroffen , wiederum
sehr schlecht anaelassen . Auch im letzten Jahre hat die Gesellschaft ein
nicht unerhebliches Deficit erlitten , so daß eine Verlängerung des Sjäh-
rigen Verttags sehr fraglich wird .

Ihr Sieg . (32 )
Roman von Klaus Rittland .

Wortlos schauten Ignaz und Erna in die brausende Flut
inab. Ju diesem Augenblick fühlten sie

'
sich ganz eins . Selig

ingebeniLß Genießen ewiger Schönheit — das war das Gebiet,
( auf welchem sie sich stets zusammenfanden,
fir Auf dem Heimwege gesellten sich Tante Aurelie und Co-
:rinna zu ihnen und erstere hielt einen schwungvollen Vortrag
Aber alle rn Rom , Florenz und Neapel überstandenen Kunst¬
genüsse . Sie war jetzt noch sattelfester als früher und warf mit
iMasaccio , Botticelli und Sansovino , mit antiken Säulenordnungen
und Renaiffancefassaden um sich, daß dem lauschenden Ehepaar

<Hörm und Sehen verging. „Ninna hat auch manchen unaus¬
löschlichen Eindruck in sich ausgenommen, nicht wahr , mein Kind ?"

„N — dja, Mama . "

„Am meisten hat Rafaels „ Schule von Athen " sie gefesselt,
,
'yicht wahr , Ninna ? Wir besuchten den Vatikan in größerer
''Gesellschaft , und als nur anderen schon längst die Stanzen ver¬
blassen und uns in den großen Saal begeben hatten — Sie
Wissen , wo die Madonna del Rosario von Sassoferato hängt ,
eins meiner Lieblingsbilder — , da vermisse ich plötzlich das
Kind . — Ich gehe zurück und — da sehe ich sie noch immer
Wie angewurzelt vor Rafaels herrlichem Freskogemälde sitzen ;
.so tief versunken war sie, daß sie bei meinem Eintritt förmlich
zusammenschrack ! "

Cornura lächelte — beinahe schlau ! Daß sie auf dem be¬
quemen Watz eingeduselt war und ein friedliches Schläfchen ge¬
macht hall», während die anderen sich weiter mtt Kunstentzückung
abquättm , das hatte die kurzsichtige Mama zum Glück nicht be¬
merkt, Md die halbe Stunde vor der „Schule von Athen"
Wurde Mona seitdem als strahlendes Verdienst angerechnet!

hat sie sich nie entschließen können , ihre Eindrücke
Zu PüpM zu brtkdK " , klagte die Tante , „und das wäre doch
ein bleibender Gewnm für ihre Zukunft gewesen ! "

■ „ Ith habe ja ein Tagebuch angefangen von vierzehn Tagen,
.weil Du' S so sehr wünschtest " , gestand Ninna verlegen.

„Und das erfahre ich erst heute ! " rief die beglückte
Mama . -

Erst kurz vor dem Dmer kehrten sie heim.
“

Während des
echt italienischen Mahls bei welchem Risotto und gebratene
Fische die Hauptrolle spickten — machte Baronin Annemarie —
die trotz ihrer tiefen Melancholie immer sehr genau über ihre
Nebenmenschen Bescheid wußte ! — die neuen Ankömmlinge
mit der Naturgeschichte der übrigen Tischgäste bekannt. - Da
war ein Kreis junger Maler — „ungenießbare Bären mit
schmutzigen Manschetten"

, dort ein mißmutig dreinschauender
englischer Schriftsteller, der vorigen Winter seine Studien des
caprefer Dolkscharakters ern wenig zu weit getrieben und mit
der schönen Karolina, der „Perle von Capri " , eine kleine Liebelei
angebändelt hatte , worauf er von der — in solchen Dingen kei¬
nen Spaß verstehenden — Capresen-Familie gezwungen worden
war , das anmuttge Natuttind zu heiraten, was ihm augenschein¬
lich sehr sauer gefallen — denn wie ein glücklicher junger Ehe¬
mann sah er nicht aus ! Jetzt halle er sie in eine Pension nach
England geschickt, um „Bildung zu lemen " . — Dann saßen da
zwei ältliche Fräuleins , Lehrerinnen aus Berlin , gute, wackere
Mädchen, die, mit plumpen Lederstiefeln und mächtigen grau¬
baumwollenen Touristenschirmen versehen, von früh bis abends
aus Capri umherstapften, feelensvergnügt, gründlich genießend
und in gruseligen historischen Erinnerungen an den bösen Kaiser
Tiberius schwckgend, der einst seine schwarze Seele auf diesem
herrlichen Erdenfleckchen cmsgehaucht hat ; — dann der junge
italienische Offizier in Civil mit dem niedlichen Puppengesicht-
chen , der Ninna gegenübersaß und ihr gewiß die Com gemacht
hätte, wenn ihnen die beiderseitige Sprachnnkenntnis — er sprach
nicht Deutsch und sie kein Wort Italienisch ! — nicht unsichtbare
Papageno -Schlösser vor den Mund gelegt hätte ; so beschränkte
er sich daraus, ihr hei jedem Gang das SaUaß mit einer zärt-

liH anbetendenVerbeugung hinüberzureichen — worauf jedesmal
Nnmas Ohren duflkelrot erglühten Md sie 5 Minuten lMg nicht
vom Teller äufzusehen wagtx. — Dann der brustleidende Russe,
der den ganzen Dia Rornane von ' Guy de Müupassant lesend

— im Sonnenschein vor dem Hotelsingang saß , — der deutsche
Musiker, welcher seine heruntergegeigten Nerven durch Seelust
und Nichtsthun wieder konzertsähig machen wollte — und noch
manche jener in italienischen Hotels immer wiederkehrenden typi¬
schen Gestalten.

Nach Tisch befahl Tante Aurelie ihrer Tochter, das Tage¬
buch herunketzuholen und den Verwandten

.
daraus vorzulesen.

Mit zitternder Stimme begann das arme Kind : -
„Montag , 21 . April . Wir kamen in Neapel an und fuhren

nach dem Hotel Häßler . Dqnn aßen wir zu Mittäg . Dann gin¬
gen wir in das Muftum . Dort war em Herkules , welcher sehr
berühmt ist und eineft zu kleinett Kopf hat . Dann gingen wir
in einen Laden wd kauften Handschuhe . Sie kosteten nur 2 Frk.

Dienstag , 22 . April . Wir fuhren auf
' dem berühmten Golf

von Neapel spaMren . Es war sehr wiydigi Ayl Abend sahen
wir ein italienisches Lustspiel im Theater . Es war sehr schön.
Man konnte aber gar nichts verstehen - " (Forts , folgt .)

Verschiedenes .
— Ein Stück Selbsterkenntnis und eine gute

Beobachtung der menschlichen Schwächen ist in folgenden Zeilen
zu finden , mtt denen die sozialdemokratische „Sächsische
Arbeiterzeitung«' die Nach - und M i t l ä u f e -r der Sozial¬
demokratie schildert : „Ein sozialdemokrattscher Parteiführer
ist jetzt überhaupt ein großes Tier. Er wird umschwärmt und
hofiert . Gelehrte , Künstler , Litteraten , Bummler und sozialdemo -
kratischeProjektenmacher , die schriftstellernde Frau in . allen Nuancen,
Mädchen , die nicht wissen , was sie ansangen sollen , Frauen , die
ein schlechtes Familienleben haben , das alles verfolgt ihn auf
Schritt und Tritt , ins Parlament und ins Haus , mündlich und

ßiriftlich, drängt sich an ihn heran, schmeichelt ihm , sieht chm i«
e Augen, hängt an seinen Lippen , notiert sich sein Räuspern und

klatscht zu allem Bravo ! Manche kommen auch aus bloßer Neu¬
gier, etwa wie man sich die Dame - mtt der hoben Büste , oder den
Ülattn mit dem Steinkopfe anfieht. Es hieße die menschliche Natur
ibeologffch verkennen , wollte inan annehmen , daß dieser Mücken¬
schwarm, der Einem unausgesetzt vor den Augen schwirrt und i»
den Ohren summt, nicht doch gelegentlich bas Urteil trübt um
manche Geringfügigkeit als große That erscheinen läßt ".



Nürnberg, 26 . Juni. Zum 24. deutschen Aerztetag sind
etwa 180 Aerzte aus ganz Deutschland hier eingetrossen . Heute Vormit¬
tag fand die Eröffnungssitzung im Museumssaalestatt . Der Vorsitzende ,
Medizinalrat Tr . Aub -München, gedachte der verstorbenen Mitglieder ,
besonders des Geh. Sanitätsrats Dr . Graf -Elberfeld . Zu Ehren der
Verstorbenen erhoben sich die Mitglieder von den Sitzen. Hierauf begrüßte
der Regierungspräsident von Mittelfrcmken, v . Zenetti , im Aufträge des
Staatsministers des Innern die Versammlung , ebenso 1 . Bürgermeister
Dr . v . Schuh namens der Stadt Nürnberg - sodann trat die Versamm¬
lung in die Tagesordnung ein. Heute Nachmittag 5 Uhr war Festessenin dein Restaurationssaale der Landesausstellung.

Deutscher Reichstag .
(Schluß.)

Berlin , 26 . Juni .
Die Beratung des zurückgesetzten § 1336 wird verbunden mit

der des 8 1554, der für die Anstrengung der Scheidungsklage eine
Lmonatliche Frist festsetzt von der Kenntnis des Scheidungsgrundes
an. Beide Paragraphen werden in der Kommissionssassung ange¬
nommen unter Ablehnung der hierzu gestellten Anträge.

In längerer Ausführung verteidigt Abg . Bebel (Soz.) den
Antrag zu § 1567, wonach die Bestimmung gestrichen werden soll ,
die eine Verwandtschaft zwischen dem unehelichen Kinde und deffen
Vater nicht gelten läßt.

Hierauf werden die Paragraphen bis 1603 ohne Aenderungin der Kommiss,onssaffung angenommen . Zu 8 1604 befürwortet
Abg . R inte len einen Antrag , die elterliche Gewalt unter ge¬
wissen Bedingungen über die Großjährigkeit zu verlängern und zu
verschärfen .

Dagegen sprechen Prof . v . M a u d r i e und Abg . Freiherrv. S t u m m (Rp .), welcher auf die Berhältniffe der arbeitenden
Bevölkerung hiluveist, für die derartige Bestimmungen unmöglich
seien.

Nach weiteren Bemerkungen der Abgg . Spahn , R i n t e-
l c n , Stumm und Bachem wird der Antrag Rintelen aö-
gclehnt und die 88 1604 bis 1642 in der Konimissionsfaffung an¬
genommen .

Zn Paragraph 1643 wird ein Antrag Auer abgelehnt, welcherdas Verhalten des Vaters oder seine Einwirkung auf das Kind in
religiöser oder politischer Beziehung nicht als einen Mißbrauch der
väterlichen Gewalt angesehen wiffen will , ebenso ein AntragStuinn : zu Paragraph 1646 , wonach der Vater mit der Wieder-
Vcrheiratung die Nutznießung des Vermögens des Kindes verliert.
Paragraph 1673, welcher bestimmt , daß die Mutter die elterlicheGewalt verliert , wen» sie eine neue Ehe eingeht , beantragt Abg .
Frohme (Soz .) ganz zu streichen. Der Antrag wird abgelehnt.
Hierauf werden die 88 1643 bis 1681 in der Kommissionsfassung
angenommen .

8 1682 wird auf Antrag Auer abgeändert und zwar soll nun -
nichr das uneheliche Kind , wenn dessen Mutter sich verheiratet,den neueu Familiennamen erhalten können . Zu § 1691 wird ein
Antrag Auer angenommen , wonach der Vater eines unehelichenKindes für die durch Schwangerschaft und Wochenbett herbei¬
geführten Nachteile aufzukommen hat.

Darauf vertagt sich das Haus .
Nächste Sitzung morgen 11 Uhr. Rest der heutigen Tages¬ordnung.
Schluß 6'/- Uhr.

Ausland .
Oesterreich-Ungarn .

Wie », 26. Juni . Das Herrenhaus nahm mehrere Ge-
fetzcntivürfe , darunter das Zuckersteucrgesetz, in der Fassung des
Abgeordnetenhauses an . Nach Erledigung der Tagesordnung des
Herrenhauses erklärte der Ministerpräsident Graf Badeni den
Reichsrat für vertagt.

Italien .
Palermo , 26 . Juni . Das englische Geschwader ist hier

eingetrossen . Im hiesigen Meerbusen liegen gegenwärtig 2 Divi¬
sionen des aktiven italienischen Geschwaders , deren Offiziere mitdenen des englischen Geschwaders Besuche austauschen.

Balkanhalbinsel .
Bukarest , 26 . Juni . Nach einer Meldung der „PolitischenKorrespondenz " wird der angebliche Schritt der rumänischenRegierung in Konstantinopel behufs staatlicher Aner¬

kennung der rumänischen Nationalität inder Türkei bestritten und versichert , die rumänische Regierung be¬
absichtige nicht, die Zahl der Fragen , welche bezüglich Macedoniens
gegenwärtig die Pforte in Anspruch nehmen , ihrerseits zu ver¬
mehren .

Afrika .
Buluwayo , 26 . Juni . Kapitän Laing überraschte eine großeSchaar Feinde unter dem Häuptling Salemba in den Belingwe-

Bergen und tötete den Häirptling, sowie 3 seiner Söhne. Das Vieh,welches der Feind bei sich führte, wurde erbeutet und ein Teil dervon! Feinde früher gemachten Beute demselben wieder abgenommen .Der Verlust - der Engländer beziffert sich auf einen Toten und einigeVerwundete . (Tel .)

Aus dem Groszherzoglum.
* Karlsruhe , 27 . Juni . Der demokr . „Bad . Landes -bote * hat aus unserem Leitartikel über die Freisprechung Fried¬manns herausgefunden, daß die „Bad . Landesztg. " nunmehr „ganzoffen als antisemitisches Blatt auftrete . * Denjenigengegenüber , die unsere Artikel selbst gelesen haben , brauchen wirhierüber kein Wort zu verlieren. Dagegen ist das Verhalten des

„Landesboten" an sich so bezeichnend, daß man es nicht ganz un¬
beachtet lassen darf . Es ist eine bekannte , psychologisch leicht er¬klärbare Thatsache , daß der Schützling viel eifriger, meist aber
auch viel ungeschickter in der Verteidigung seines Schutzherrn ist,als dieser selbst. So geht 's dem „Landcsboten" . Ans naheliegenden ,mit seinem ganzen Dasein zusammenhängendenGründen fühltsich das demokratische Blatt verpflichtet , sobald es das Wort „Jude "
verninnnt, in schreckliche Nervosität zu verfallen und ohne zu prüfen,wie es gemeint war , in der Richtung, aus der das Wort gekom¬men, zu stoßen und zu schlagen. Daß das nicht blos einen komi¬
schen Eindruck macht, sondern auch für diejenigen, die verteidigtwerden sollen, positiv schädigend wirkt , bedarf keiner näheren Aus¬
einandersetzung ; denn darüber herrscht nur eine Stimme auch beivorurteilslosen Juden , daß nichts so geeignet ist, dem Antisemitis-mus Jünger znzufilhrcn , als die blinde Anssälligkeit der Blättervom Schlage des „Bad . Landesboten" .* Karlsruhe , 26 . Juni . Nr . 11 des Verordnungs -Blatts derGroßh. bad . Zolldirektion vom 24 . Juni hat folgenden Inhalt :Die Aufhebung gemischter Getreidetransitlager betr. Vergütung des
Kakaozollcs bei der Ausfuhr von Kakaobutter betr. Die Denatu¬rierung von Branntwein zu gewerblichen Zwecken betr. Die Auf¬hebung des Grenzaufsichtspostens in Stetten betr. Vieheinfuhr ausOesterreich-Ungarn betr. Personalnachrichten. Todesfall.© Mannheim , 26. Juni . Heute Nachmittag erfolgte aufden, hiesigen Schützenplatze ein nochmaliger Aufstieg derL u f t s ch i f f e r i n Fräulein Paulus . Ein Absturz mittelställschirmes erfolgte auch heute nicht, was bei dem herrschendentarken Winde selbstverständlich war . DaS Volksfest, rvelcheS eben¬falls Nachmittags abgehallen wurde, hatte Tausende von Zu¬schauern hcrbeigelockt. — Becher erschaffen sich heute : Stand .Leins-Mannheim, Fr . Rappenegger-Föhrenbach , Geiselbrecht -Nürn¬berg , Emmrich -Mannheim, Lindau-Heidelberg, HofmannO >ffenbach,I . Heine -Föhrenbach , Karl Böhm-Stuttgart , H . Berger -Wiesbaden,F . Walb -Heidelberg , Ludwig -Höchst a . M . Feld . Benno FiscEannstatt , O . Bally -Schopfhcrm . Naqel - Karlsru
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Binding -Frankfurt a . M -, Rappenegger-Föhrenbach, Frank -Heil¬bronn und Karl Böhm-Stuttgart . Auf der Staudmeisterscheibehat bis heute Abend Bersch - Worms mit 59 Ringen den höchstenTreffer, Zweiter ist Jung -Frankfurt mit 56, Dritter Dorner-
Nürnberg mit 55 Ringen.

O Heidelberg , 25. Juni . Borairssichtlich wird der am 28.und 29 . Juni dahier stattfindende XVI . badische Pioniertagvon den ehemaligen Pionieren zahlreich besucht werden , denn be¬reits liegen Anmeldungen aus allen Gegenden Badens vor . Das
badische Pionier -Bataillon Nr . 14 in Kehl entsendet eine Abord¬
nung, bestehend ans 3 Offizieren und 4 Unteroffizieren , auch hatder Kommandeur des Bataillons , Herr Major Freiherr v. Gagernsein Erscheinen in Aussicht gestellt.

# Heidelberg , 26. Juni . Der hiesige Verein gegen den
Mißbrauch geistiger Getränke hat in seiner gestrigen General¬versammlung einen sehr bemerkenswerten Beschluß gefaßt. Er be¬
schloß , in der Weststadt eine alkoholfreie Wirtschaft einfachenSttls zu errichten . Damit soll die erste Bresche in den Trinkzwanggelegt werden , der hier, wie anderwätts , das Publikum in seinenFesseln hält . Da bemitteltere Leute immerhin eher die Möglichkeithaben , sich dem Alkoholzwang zu entziehen, indem sie z . B. eineKonditorei aufsuchen, oder auch im behaglich eingerichteten Zimmerzu Haufe bleiben und dort ihre Freunde empfangen, so nml manzunächst für die Unbemittelten sorgen und die alkoholfreie Wirt¬schaft dementsprechend einrichten . Die Mittel sollen durch privateSammlung aufgebracht werden und man hofft angesichts des edlen
Zwecks auf hinreichende Unterstützung . — Der hiesige Naturheil¬verein hat den Namen Gesundheitsverein angenommen. Es istdas ein Name, der von keiner Seite angefeindet werden kann.

A Bruchsal , 25. Juni . Die Wohnun 'gsgeldzuschüsseder Beamten in Baden sind durch Neuregelung im Jahre 1894
(Gesetz v . 9. Juli 1894) erheblich verbessert worden. Ten Reichs -b e a m t en ist diese durch die Teuerungsverhältniffe vollständig be¬gründete Wohlthat noch vorenthalten. Es wäre zn wünschen , wenndie gedachte Verbesserung ans Anlaß der im nächsten Jahr statt¬findenden Revision der Ortsklassen hinsichtlich der Reichsbeamtenauch diesen letzteren Beamten zu teil würde. Bruchsal, Durlach,Ettlingen , Offenburg u . s. w . würden hierdurch in die 2. Orts¬
klasse vorrücken. Obwohl angenommen werden darf, daß die maß¬gebenden Behörden das Erforderliche hierzu rechtzeitig einleiten wer¬den , wollen wir doch nicht unterlassen, den Gegenstand auch andieser Stelle zu besprechen.

* Bühl , 26. Juni . Nach der Arbeit das Vergnügen ! Die Ver¬treter der miterbadischen Kreditgenossenschaften versammelten sichgestern nach Schluß der Hauptversammlung zum Festessen im Saaledes Hotels zum Raben. Etwa 100 Personen beteiligten sich an
demselben . In einem anstoßenden Gelaffe spielte die Stadtmustk.Den Reigen der Trinksprüche erössnete Verbandsdirektor F i n ck h ,der in Worten voll patriotischen Schwungs auf unfern Großherzoghinwies, der weit über unser engeres Vaterland hinaus nicht nurals gerechter und weiser Fürst, sondern auch als ein echt deutscherMann verehrt und geachtet wird . Dieses edlen Fürsten können wir
nicht gedenken, ohne uns nicht gleichzeitig des Kaisers und desgroßen deutschen Vaterlandes zu erinnern. Großherzog Friedrich,der Kaiser und das Vaterland, sie leben hoch , hoch , hoch ! HerrAssessor Dr . C r ü g e r brachte sein Glas dem unterbadischen Ver¬band, in dem der Geist Schulze -Delitzsch 's lebe, Herr D ü h m i g -Bühl den Gästen, Herr Schäfer - Baden Bühl, dessen Einwoh¬nern und der Genossenschaft Bühl , Herr Direktor Thorwart -
Frankfurt a. M . der deutschen Genossenschaft, die das Spiegelbildder Nation bleiben möge. Es war 7 Uhr geworden, als das Mahlbeendet war . Schon seit Mittag goß „unendlicher Regen" herab,so daß von dem projektierten Abendausflug auf die Windeck keineRede sein konnte . An seine Stelle ttat ein gemütlichesBeisammensein in der Restauration zum Bahnhof, wo eineQuelle vorzüglichen Bieres ans der Seldeneck'schen Brau¬erei in Karlsruhe floß . Heute ftüh 8 Uhr machten etwa50 Genossenschafter einen Ausflug durch das Bühlerthal über die
Gertelbachfälle nach den Höhenkurorten . Die Bühlcr Herrerr hattensich als sehr gut unterrichtet erwiesen., als sie am Vorabend die
besorgt nach dem Hiinmel schauenden Freunde mit dem Hinweisdarauf trösteten, daß der Wolkenbruch nur den Zweck habe , die
Gertclbach in ihrer ganzen Herrlichkeit den Beschauer, : zu zeigen.Während der Wagenfahrt durch das Bühlerthal , in dem der Bahn¬bau sich schon als ziemlich vorgeschritten zeigte , heiterte sich dasWetter immer mehr auf und beim Eintritt in die Gertclbachschlucht— beim Schindelpeter wurde abgestiegen — brach siegreich die Sonne
durch . Nun gings in langsamem Aufstieg durch die romantischeSchlucht , in der die Waffermassen mit schäumendem Gischtüber die Felsen stürzten , empor zum Wiedenselse,, . AmEnde der Schlucht , dort , wo die großartigste Partie dasGanze überwältigend schön abschließt , hatte sich ein Photographmit seinem Apparat ausgestellt , welcher ein Gruppenbild der Aus¬
flügler aufnahm. Im Hotel „zum Wiedenfelsen " wurde ein treff¬lich mundendes Frühstück eingenommen , dann wurde dem KurhausPlattig ein kurzer Besuch abgestattet und sodann bei Herrn Mayer

>z. Sand " das Mittagsmahl eingenommen . Am Schluffe desMahls feierte Herr Gepper t-Bühl den bewährten Verbands¬direktor Herrn F i n ck h und letzterer brachte in launigen Wottenden Bühler Freunden für die gebotenen Genüsse den Dank derGäste zum Ausdruck . Vom Sand gings zu Wagen nach der
Hundseck , wo man sich den Kaffee munden ließ und hieraus —ein glücklicher Gedanke der Bühler Freunde, doch rwch nach der W i n-deck , von der aus sich ein prächtiger Fernblick darbot. Auchdas Meisterwerk des großen Sohnes des benachbatter , Stein¬
bach , das Straßburger Münster, war zeitweise sichtbar . DieZeit zum Verweilen auf diesen, herrlichen Fleck Erde war leidernur kurz. Nachdem Herr Direktor Mittenmaier - Bühl einenToast aus den um den Verbandstag verdienten Direktor Thorwartausgebracht, den dieser mit einem Hoch auf das schöne Badnerlanderwidette, wurde nm 5 Uhr die Fahrt nach Bühl angetreten ; „ochein kurzes Zusammensein in der Restauration zum Bahnhof unddie Scheidestunde war gekommen. Die Gäste schieden mitdem Bewußtsein, einen Tag voll von unvergeßlichen Eindrückenerlebt zu haben , und mit den Gefühlen der Dankbarkeit und Freudeüber die Liebenswürdigkeit der Bühler Genossenschafter . Der Ver¬
bandstag in Bühl , das wurde allseittg ausgesprochen , zählt zu den
schönsten unter den 28 Verbandstagen, die bisher zu verzeich¬nen sind !

x Baden , 26. Juni . Die beiden nächsten Wochen bringenden Besuchern Baden-Badens mehrere Festlichkeiten ,m Kurpark,die voraussichtlich auch zahlreiche Passanten hierher führen werden.Am nächsten Montag , 29 . Juni , veranstaltet der bekannte Aeronaut
Paul Feiler mit seinem Riesenballon „Viktoria" eine Lustballon -
Ausfahrt , während der die Kapelle des Pionier -Bataillons Nr .15 aus Slraßburg konzertiert . Am Samstag , 4. Juli , wird in
üblicher Weise das amerikanische Nationalfest mit festlicherBeleuchtung der Wiese , des Konversationshauses und Umgebung ,öwie mit großem Militärkonzett gefeiett . Am Donnerstag , 9. Juli ,indet anläßlich desGebuttstages des Erbgroßherzogs das erste
diesjährige große Feuerwerk, verb,mden mit Illumination des
Konservationshausesund der Umgebung statt. Zunächst mag hier ausdie Ballonauffahrt des Herrn Feller hingewiesen werden, die betdem wohlbegründeten Ruse dieses Lustschiffers und bei der Beliebt¬
heit eines solchen Schauspiels ein sehr großes Publikum anziehei,wird. Sehr rasch hat sich das Wiener Operetten-Ensembie in die
Gunst des Fremdenpublikums eingespielt . Die Kritik spricht sichdahin aus , daß das Personal aus ausgezeichneten gesanglichen und
schauspielerischen Kräften besteht ; die künstlettschc Leitung, das
flotte Zusammenspiel und die sehr gefällige Ausstattung werden
allseitig anerkannt. Die Besucherzahl Baden -Badens bleibt nicht

mey, weit hinter den 25 00« zurück und cs sind dre günstigste«Aussichten auf den Verlaus der Sommersaison vorhanden.e . Kehl, 26. Juni . Gegenwärtig finden jeweils an den Vor¬mittagen zwischen dem kleinen und großen Rheinhafcn, in , offenenRheinstrom, von den einzelnen Kompagnien des hiesigen Pionier -Bataillons sehr interessante Hebungen im Brückenbau statt.e. Kehl , 26. Juni . Der Rhein ist infolge der am Oberrheinstattgehabten starken Niederschläge im Steigen begriffen . Der KehlerPegel zeigt heute Abend 3,99 Meter . — Die Arbeiten an demUnterbau der zukünftig festen R h e i n b r ü ck e haben durch eineklerne Reparatur , die an der großen Luftdruckmaschine vorgenornmenwerden muß und wodurch did"Arbeit an dem diesseitigen Strom -pfeilcr zum größten Teil eingestellt werden muß, eine kleine Störungerhalten. Nichts destoweniger aber schreiten die Arbeiten unter dervortrefflichen Leitung rüstig vorwärts . Der eine Caisson des dies¬seitigen Landespfeilers hat bereits die vorgeschriebene Tiefe von17 Meter, aber noch keinen festen Untergrund erreicht ; so daß beitvorgenommenen Bohrungen zufolge mit der Versenkung des be¬treffenden Caissons noch ca. 5—7 Meter fottgesahrcn werden muß.e. Tors Kehl , 26 . Juni . Heute Abend überfuhr ein aus¬wärtiger Radler das 6jährigeKind eines hiesigen Ein¬wohners, das zum Glück nur einige leichte Verletzungen erhielt .Der noble Sportsmann suchte nach gewohnter Messe, ohne erkanntzu sein, das Weite.
« Lörrach , 26 . Juni . Heute wurden am hiesigen Gymnasiumdie Abiturientenprüfungen abgeschlossen , die — nach der schriftlichenPrüfung in der vorigen Woche — in der letzten unter Vorsitz desGroßh. Kommissärs, Herrn Oberschulrat Dr . Oster, stattfanden.Von den dem hiesigen Gymnasium zugewiesenen sog. „Wilden"

beteiligten sich 20 an der schriftlichen Prüfung ; davon traten aufden Rat der Prüfungskommission auf Grund der schriftlichen Ar¬beiten 6 vor dem mündlichen Examen zurück, nach dessen Beendig¬ung 6 weitere für nichtbestanden , 8 für bestanden erklärt wurden.Von 4 Realgymnasialabikurienten, die die Ergänzungsprüsung ingymnasialen Fächern ebenfalls hier abzulegen hatten, wurde 1 fürbestanden erklärt. Die einheimischen Abiturienten erhielten dasReifezeugnis.
F. A. Emmeudingcn . 25. Juni . Eine hochwillkommeneEhrengabe zum 50jährigen Jubiläum der Sängsrrunde Hoch¬berg ist heute eingetrossen : ein Festmarsch , komponiert und demJubelverein gewidmet von Franz Maier , Kapellmeister in Freiburg,der mit bekannten , Geschick den badischen Sängersprnch in dieMelodien verflochten hat. Wie wir hören, ist auch ein Klavier¬auszug erschienen, der in Sängerkreiseu auf's Freudigste begrüßtwerden wird.
x Augge «, 25 . Juni . Die Vorbereitungen zu unser,, , amSonntag über 8 Tagen stattfindenden Sängerseste gehenstettg weiter. Die Festhalle, welche sehr geräumig wird , ist auf-gerichtet. Der Festplatz wird sehr groß und ist zum Teil auch schat¬tig . Es wetteifert alles miteinander, um das Jubelfest unseresGesangvereins zu einem würdigen zu gestalten . Am Feste werden20 fremde Gesangvereine teilnehmen.* Aus Baden , 25. Juni . Konstanz . Hier wurde eine ab¬

gefeimte Schwindlerin, die Fabrikarbeiterin Emilie Wütth , ver¬haftet. Dieselbe ließ in den letzten 3 Monaten bei verschiedenenBierbrauern unter falschen Vorspiegelungen ganze Fässer Bier aufPump holen „nd veranstaltete mit mehreren zweifelhaften Personenin ihrer Wohnung förmliche Zechgelage . Bei ihrer Verhaftung fandman bei ihr 5 leere Bierfässer .

Aus der Residenz.
Karlsruhe , 27 . Juai .— Hofbericht . S . K . H. der '

Großherzog nahm gestern Vor¬mittag einen längeren Vortrag des Majors v. Oven entgegen .Prinzessin Amelie zu Fürstenberg nahm gestern an der Frühstücks¬tafel mit den Höchsten Herrschaften teil . Heute Abend erwartendie Großh. Herrschaften die Ankunft des Erbtzroßherzogs und der
Erbgroßherzogin, welche, von Rippoldsau kommend, einige Tageim Schloß Baden verweilen werden .— Refornzgymnasmi» . Während für die untere Klasse des
Rcformgymnasiums bekanntlich sehr zahlreiche Anmeldungen erfolgtsind, seien solche für das bisherige Realgymnasinm, wie mau hört,ganz ausgeblieben. Danach ist anzunehmen, daß das Realgymna¬sium ganz in der Rcformschule ausgehen wird.

— Acennmlatorrn Betrieb Die Herren OberbürgermeisterSchnetzler und Gasdirektor Reichard sind „ ach Hannoverabgereist , um der, Accumulatorenbetrieb der dortigen elektrischenStraßenbahn kennen zu lernen. Die Herren gedenken auch nocheinige andere Städte zum Studium des Straßenbahnbetrieds zubesuchen.
= Malerinuen-Schule . Wir machen daraus aufmerksam, daßSonntag , Montag und Dienstag , je von 9—1 und 3—6 Uhr im

Atcliergebäude, Westendstraße 65 , die Schülerinnenarbeiten aus¬
gestellt sind.

— Allgemeine Uolksbibiiothrlr. Vom 15 . bis 21 . Juniwurden an 334 Besucher 398 Bände ausgeliehen .— Im naturwissenschaftlichenVerein hielt gestern Abend HerrHofrat Dr . Bunte einen hochinteressanten Bortrag über das „Gas¬
glüh l i ch t . " Nach einem längeren historischen Exkurs über die ver¬
schiedenen Versuche zur Gewinnung eines besseren Lichts kam der Redner
auf die epochemachende Erfindung Auer 's zu sprechen und zeigte, durchExperimente das Verständnis der zahlreich erschienen Gesellschaft unter¬
stützend, wie der Auer 'sche Apparat hergestellt und welche Stoffe dazuverwendet werden . Ueberaus interessant war insbesondere die Dar¬
stellung der verschiedenen Lichteffekte, welche erzielt werden, je nachdemder Strumpf nur mit Cerium oder Thorium oder Dttrium getränkt ist.Die volkswirtschaftliche Bedeutung des Auerlichts wurde durch eine ver¬
gleichende Tabelle recht drastisch vor Augen geführt . Zum Schluffe
seines Vortrags sprach der Redner in dankenswerter Weise über das
Spiritusglühlicht , sowie über den neu erfundenen, ungemein praktischenGas -Automaten , der für ein eingeworfenes 10 Pfennigstück je 500 LiterGas abgiebl und erntete für seine Ausführungen den lebhaftesten Beifall .Wir werden den Vortrag ausführlich wiedergeben.

□ Lenersbrunst . Gestern Nacht gegen 12 Uhr brach in der
Fabrik st raße Nr . 4 im Stadtteil Mühlburg bei Wag¬
nermeister August Wörner Feuer aus und brannten die Wen -
stätte , Holzremise und die Stallung im Hinterhaus nieder. Ein
großer Holzvorrat sowie Werkzeuge wurden ein Raub der Flammen,das Vieh konnte gerettet werden. Der durch den Brand entstandene
Gebäudeschaden beläuft sich ans etwa 1500 M ., der Fahrnisschadenauf 1000 M . Die Feuerwehr griff alsbald thätig ein und gelanges derselben , das Feuer ans seinen Herd zn beschränken. Die Ent -
stehungsurfache des Brandes ist unbekannt.

□ Ueberrafchnng Am Freitag Vormittag gegen 10 Uhrwurde eine ledige Frauensperson aus Daxlanden
beim ehemaligen Schützenhans in der Kaiserallee von Geburts¬
wehen überrascht und schenkte einem Kind das Leben .
Sie wickelte dasselbe in ihre Schürze und begab sich in das Wöch¬
nerinnenasyl des Ludwig Wilhelm-Krankenhcims , wo sie Aus¬
nahme fand .

„ „□ ( Kleine Chronik . ) In der Nacht vom 24 . auf 25. b. M .wurden an der Marmorfigur am Malschbrunnen alle5Finger der
linken Hand gewaltsam abgeschlagen und dadurch ein Schaden von etwa
30 M. verursacht . Der Thäter ist nicht bekannt. — Aus der Einfahrteines Hauses in der Kreuzstraße wurde am 25 . d . M . nachmittag
zwischen 2—4 Uhr ein Pneumatik - Fahrrad . System Badenia , im
Wert von 225 M .. zun , Nachteil eines Tapeziers e n t w e n d e t . — Ein
Handelsniann aus Zaisen hausen hatte am 8 . d . M . einen goldenen
Zwicker qefunden, denselben verkauft und sich dadurch einer Fundunter¬
schlagung schuldig gemacht. Der nämliche Handelsmann soll auch im
Namen einer Händlerin in Gochsheim hier 10 M . Guthaben eingezogeuund in seinen , Nutzen verwendet haben.



Stimmen ans dem Publikum .
y/ Karlsruher Verkehrsverhältnisse . Die Bave .-

züge nach Maxau werden von einem großen Teil des Publi¬
kums ? als eine Wohlthat gepriesen und so hingenommen , als könne
es keme bösere Gnrichtung geben. Und doch stellen sie eigentlich
eine fthr tiefe Eutwicklun ^ stus« des Verkehrswesens dar , welchedas Publikum aus bloßer Unkenntnis hinnimmt , ohne zu murren.
Daß man Hundert « von Badekustigen zusammenkormnen läßt, siein einem vwlosen Zuge nach Maxau befördert , um sie dann ein
Wettrennen um die Badekabinette anstellen zu lassen , wobei eure
gewiss« Anzahl notwendigerweise leer ausgehen und warten muß,
daß man dann die Leute ebenso heimsährt und die Bäder eine
Zeitlaug leer stehen läßt , bis wieder ein Zug eintrifft, das wird
man bcnd als « uv er stündlich belächeln . Das Richtige wäre,daß in der Badeort alle 15 oder 20 Minuten kleinere Zügevon wenigen Wimen nach Maxau gchen und in ebensolchen Zwi¬
schenzeiten Züge herein. Dann kann jeder fahren, wann e§ ihm
paßt, und bleiben, solange er null. Der Andrang wird sich
dadurch mchr »ertmen , das Bad wird den größten Terl des Tages
ziemlich gleichmäßig besetzt sein, und man läuft nicht Gefahr, fasteine ganze Stunde warten zu müffen , bis ein Kabinett leer
wird. Auf solche Weise wäre das jetzige Bad noch auf viele Jahre
groß genug, aber freilich müßte» auf der Bahn Einrichtungen ge¬
troffen werden , welche besser als die bisherigen den berechtigten
Anforderungen des Publikums Rechnung tragen .

Rechtspflege .
B erlitt » 27. Juni . Die Morgenblätter melden «ms Stettin , das

Schwurgericht verurteilte den Porzellandreher Weise aus Grabow wegen
Doppelmordes , begangen an dem Dienstmädchen Eggert und dem Zoll -
rinnehmer Heine zweimal zum Tode und wegen Erpressung zu 5 Jahren
Zuchthaus .

PnriS , 26. Juni . Bei der heutigen Sitzung des Schwurgerichts -

E
l war der Zuhörer - Raum beinahe leer . Es wurde das Verhör« s beendet , welcher cmssagte , Baron Reinach habe ihm am 15. Juli

durch SWetnalii die Beträge anbieten lassen , die er brauchte , um
Verhältnisse wieder zu ordnen und im Auslande seine geschätt -

n Unternehmungen fortzuführen . Arten setzte hinzu . er werbe
;r weitere Enthüllungen machen . Es wurde noch eine Reihe von
>en vernommen , deren Aussagen ohne besonderes Interesse sind.

Verschiedenes .
— Personalien . Kiel . Die Kaiserin ist FreitagAbend 6 Ahr 03 Min . mit dem fahrplanmäßigen Zuge nachPloen abgereist . — Berlin . Der Verein Berliner Presse ver¬

anstaltet zu Ehren des 75. Geburtstages des früheren langjährigen
Vorsitzenden Robert Schweichel am 2. Juli einen Festabend inder Ausstellung Kairo, unter dem Vorsitze Supermanns .* SHeiae Mitteilungen . Berlin . Die «Bert . Korresp.- schreibt :Da Eholerasälle in Berlin seit dem vorigen Jahre nicht aus¬getreten sind und auch in Rußland die Cholera erloschen «st, werden die
noch in Kraft befindlichen Beschränkungen betr . Einsichr , Durchfuhr undin betreff des Gepäckes und Umzugs gutes der Reisenden aus Rußlandaufgehoben wvck>en . — Bamberg . Infolge heftigen Gewitter¬
regens ist die Reg -nitz stark gestiegen . Das Steigen dauert nochfort . Ebenso wird aus Bayreuth gemeldet , daß der Obermain leih
weise über seine Äser getreten ist . — Steyr . Die im Strafhause von
Garsten ausgebrochene Revolte ist mit militärischer Hilfe unterdrücktworden . Tue mit Schnitzarbeiten beschäftigten Sträflinge hatten mit
Demolierung gedroht , falls 4 in den Kellerzellen eingesperrte Sträflingenicht Herausgelaffen würden . Aebrigens sind weder Verletzungen von
Personen noch Sachbeschädigungen vargekommen .

Handel und Verkehr.
* Mannheim , 26 . Juni . (Effektenbörse .) Die Börse verlief

feschästslos. Wir notieren : Rhein . Hypothekenbank-Aktien 172 bez.,salz . Bank 135.80 bez., Gewerbebank Speyer 126 '/« G ., Brauerei Oertge132-/ « G .
* Konstanz , 36 . Juni . Weizen 17 .—, Roggen 14.50, Gerste 15.—,Hafer 14.50 —15.—, Welschkorn 10.50 , 100 Kilo Kartoffeln , alle 7— 0 M . ,neue 0—0 , Erbsen — , Wicken —, Linsen — , Bohnen —. Mehl 1 . S .31 .—, 2 . S . 29.—. 3 . S . 27 .—. 100 Kilo Kleie 9.—, 1 Kilo Weißbrot0 .24, Schwarzbrot 0.22, 1 Kilo Rindfleisch 1 .40, Kalbfleisch 1 .52, Hammel¬

fleisch 150 , Schweinefleisch 1.40 , Ochsenfleisch 1.48 . Stroh 1 Bund40- , Holzkohlen d . Zentner 8 .60, Buchen 1 Ster 9 '/ -— 12 .—; Eichen—.- - , Weißholz 81/*—10.— , Eier 100 St . 5.- 0 .— , i KiloButter 1 .70 - 1 .90.
* Frankfurt a . M .. 26. Juni . Umsätze bis 6 Uhr 15 Minuten .Kreditartien 297-/« b ., Juli 297 '/ «. '/ » b . Diskonto -Komm . 207 .30 b .,Juli 270 .70, 95 b . H -mwelsaesellschaft 150 .20 h, Darmstädter 153 .60 b.Dresdener Bank 158 .90, 159 b. , Juli 159 .30, 60 . 59 b. Wiener Bank¬verein 113°/», 114'/ « incl . b . Bcmque ottomane Juli 113.50 b . Staats¬

bahn Juli 308// » b. Lombarden 90 '/» b ., Juli 90 b . Henri 90 .10 b . ,Juli 90 .10, 20 b . Raab -Oedenburg 92 '/» b. Gotthard 172 .30 b. , Juli172 .50 b . «Lmtral Juli 141 .90, 42, 10, 142 b . Nordost 140 .70, 141 b.,Juli 140.90, 141.20 b . Union Juli 91 .30, 50 b . Jura -Simplon 107 .90,108.10 b ., Juli 107 .90,108 .30 b . Gelsenkirchen Juli 170.20 b . Harpener156.80 b. Hibernia Juki 175.25 b . Laurahütte Juli 153 .60 b . Walz¬
mühle 133 .70 , 90 b . Sürther Maschinen 95 d . Massen 110 b . Pinselfabr .160 b . Schlickert 233 .70 b . Italiener Juli 87 .80 b . Mexikaner 25 .65,90 b.. Juli 25 .70, 75 b. Argentiner , äußere , 56 .10 b ., do. innere 50 .50 b .
Staatsbahn Erg .-Netz 93 .40 b . Portug . Tabak 95 .30 b . Buenos 40 .30,50 b . 1860er Lose 128 .95 b . Kurse von 6 Uhr 30 Min . Kreditaktien297'/».

Frankfurt , 26 . Juni . (Börsenbericht .) Die Aufmerksamkeit der
Börse war fast ganz von derUttimo -Liquidation « Anspruch genommen ,die sich indes zu unveränderten Geldsätzen vollzog . Nur für Kredttaktien
hielt die Nachfrage an und viele Positionen darin wurden im Handelmit ansehnlichem Deport geschoben . Auf den übrigen Gebieten war eher
Stückeüberstuß bemerkbar . Realisierungen führten , «n ganzen eine leichteAbschwächung herbei . D «rs Geschäft war cmch heute hochgradig still,Kursvariationen sind fast von keinem Gebiete zu melden . OesterreichischeKreditaktien blieben behauptet . Staatsbahn und Lombarden , von deut¬
schen Bahnen Hess. Ludwigsbahn , von schweizerischen Rordost , warenetwas schwächer . Der ReichsbankauZweis machte günstigen Eindruck undblieben die Sätze des offenen Geldmarttes darauf unverändert . DeutscheFonds waren fest , ausländische gut behauptet , Italiener etwas fester .
Privatdiskonto L Proz . (Fr . I .)

- Berlin , 26 . Juni . Weizen für Juni —.—, für Sept . 139 .50,Roggen für Juni 110 .—, für Sept . 112.— . — Nüböl hier 46 .10, ftir Juni46 .—, für Okt . 46 .—. — Spiritus 50er hier — .—, 70er hier 34.40 . fürAug . 38 . 70, für Okt . 38 .70 . — Hafer für Juni 121 .—, für Juli 118 .75 .— Petroleum hier 20.90. — Weizenmehl hier Nr . 0 15.50, Nr . 00 hier18.70. — Noggemnehl für Juni 15.—, für Juli 15.—. Gewitter .* Magdeburg , 28 . Juni . Zuckerbrricht . Kornzucker exkl. von92 Proz . 10.20—10.30 , neue —, Kornzucker exkl. 88 Proz . Rendem . — .-— , neue — , Nachprod . exkl. 75 Proz . Rendem . 7.60—8 .20 . Stetig .Brotraffinade 1 . — .- , Brotraffin . 2 . — , Gern . Raffin . mit Faß— - . Gem . Melis 1 . mit Faß —.- .— . Still . — Rohzucker 1 .Pr . Transito f. a . B . Hamburg für Juni 10 .30— G . , 10.32 — Br ., fürJuli 10.35— G ., 10 .37'/* Br . , für Sept . 10 .60— G .. 10.62 '/ , Br . , fürOkt ^Dez . 10 .57'/, G ., 10 .65— Br . , für Jan - März 10.80— G ., 10.87 '/ , Br .Fest -
- Hamburg . 26. Juni . Kaffee good average Santos für Juli59 '/ « Pf ., für Sept . 58 -/ « Pf .* Amsterdam , 26. Juni . Weizen für Novbr . 139 .— . Roggenfür Juli 89 .—, für Ott . 91 .—, Leinöl hier 20 —, für Sommer 19 -/«,für Herbst 19' /«, für Frühjahr 19-/ «. Bänca -Zinn hier 87 '/ », Billitonhier 36 -/ - .
* Paris , 26 . Juni . Rüböl per Juni 53.75 , per Juli 53.75 , perJuli -August 53.75, per Sept .-Dez. 54 .25. Behpt . Spiritus per Juni 31 .25.per Sept .-Dez . 31.25 . Fest . Zucker , weißer . Sir . 3, per 100 Kilogr .per Juni 30.10, per Ott .-Jan . 30.75 . Fest . Mehl , 8 Marques , per Juni39 .90 , per Juli 40 .—, per Juli -August 40 —, per Sept . -Dez . 40 .30.Strll . Weizen per Juyi 20.25 , per Juki 19-50 , per Juli -August19.30 , per Sept .-Dez . 18.60 . Still . Roggen per Juni 10 .90 , perJuli 10.90 , per Juli -August 10.90 . per Sept .-Dez . 10 .90 . Still . Talq45 .— . Wetter : Bedeckt.'

Petersburg , 26 . Juni . Weizen hier 7.50, Roggen hier August4 .40, Hafer hier 3 .25 . Lemsalat (9 Pud ) hier 9 .75. Hans hier — .—.Talg 48 .—. Bewölkt .* London . 26 . Juni . (Metallbörse .) Kupfer Chili -Bars cash 49 ' / .,ditto 3 Monate 49' / - . Zinn Straits cash 61 °/, «, ditto 3 Monate 61 " / -»,— Blei spanisch 11 '/ « , ditto englisch ll »/ «. Zink orbmary brands 18 ' /-.ditto Spezial brands 18 '/, .* London , 26 . Juni . Silber 31 °/« .* Glasgow , 26 . Juni . (Roheisen .) Mixed numbres warr .46 Sh . 2- d.
-xjum / », ĵuu ui / ♦»— , Januar 84 '/s , Febr . - ,

-, Sept . 34 '/, . Oktober 35

vi e ui = y o r i , sso . .yum . Weize62 —, Sept . 62'/ «, Oktbr . — Dezbr .Mais : Juni 33°/ «, Juli 33' / », Aug . -
Dezember -- . Weizen nachgebend .* Chicago , 26 . Juni . Weizen : Juni VS—, Juli 55 ' /«, Sept . 56 ' /«Mais : Juni 27 '/ ». Juli 27 '/ «, Sept . 28'/ «.

— Das Badische Finanzministerium hat für diejenigen an sich zoll¬pflichtigen Gegenstände , welche zu der am 15 . August d . I . in Baden -Baden zu eröffnenden Internationalen Ausstellung für
S ygiene , Ao lksernährung, Armeeverpflegung ,port , Fremdenverkehr re . , aus dem Auslande emgebrachtund nach Beendigung derselben wieder dahin zurückgesandt werden ,soferne die vorgeschriebenen Kontrollen eingehalten werden , die Befreiungvom Eingangszoll gewährt . — Auch hat dasselbe dem Preußischen .Sächsischen und Württembergischen Finanzministerium , der Regierungfür Elsaß -Lothringen und der Verwaltungsabteilung für das Zollwesenin Hamburg , sowie der Senatskommisfion in Bremen behufs Anweisungder in Betracht kommenden Zollstellen entsprechende Mitteilungen ge¬macht . Anmeldungen zu dieser Ausstellung müssen vom Inlands bislängstens 30 . Juni und vom Auslande bis 15 . Juli an die Ausstellungs -direttion in Baden -Baden gelangt sein .

Drahtberichte .
Berlin , 27 . Juni. Die „ Post" schreibt: Beim BesucheLi Hung Tschang 's bei dem Fürsten Bismarck bemerkte

ersterer im Laufe der Unterhaltung : „Der Zweck meines Besuches
ist, Ew . Durchlaucht um Rat zu fragen, wie wir es machen
sollen , um China zu reformieren" . Bismarck erwiderte, er könnedas von hier aus nicht beurteilen. Im übrigen sei bezüglichder Beziehungen zum Hofe die Hauptsache, werm in der oberstenLeitung Raketensatz ist, dann geht vieles ; wenn der fehlt, gehtnichts. Den Willen des Herrschers könne man nur auf der
Basis einer Armee ausführen, wenn sie auch klein sei, nur50 000 Mann vielleicht . Li Hung Tschaug erwiderte , das
Material wäre vorhanden ; die Reorganisation wolle man mit
preußischm Offizieren und nach preußischem Muster vornehmen.

Berlin » 27 . Juni. Die „ Kreuzztg. " meldet aus Rom :Einer Blättermeldung zufolge beabsichtigt der italienische
Minister des Aeußern, England im August zu besuchen . Me
Rückreise erfolgt über Berlin , wo der Minister den Reichs¬
kanzler Fürsten Hohenlohe besuchen will.

Berlin , 27. Juni. Die „Voss. Ztg. " meldet aus Linz :Der hier tagende Parteitag der deutsch - nationalen
Partei stimmte dem Programm der neuen deutschen Volks -
p a r t e i zu.

Berlin , 27 . Juni . Der „ Nvrdd. Mg . Ztg . " zufolge hat die
unter dem Vorsitze des Direktors Korrner znsammengetretene Kom¬
mission zur Begutachtung der Ausführungsbestimmungen
zum Zucker ft euergesetz bereits ihre Arbeit vollendet und
eine vollständige Einigung über die vvrgelegten Bestimmungen er¬
zielt . Abweichende Vorschläge können voraussichtlich berücksichtigtwerden . — Dasselbe Blatt giebt ohne Kommentar den Wortlaut
)es im „Temps " verbreiteten , von dein Kommandauten der 12.ft a n z ö s i s ch e n Infanteriedivision , General Keßler , vor dem9 . Jägerbataillon in Longwy verlesenen Tagesbefehl wieder .

(S . 2 . Blatt .)
Rom , 27. Juni. Nach dem gestern der Deputiertenkammer

vorgelegten Kommissionsbericht über die Annahme des Etats
wird das Budget des nächsten Finanzjahres mit einem Deficit ^von 5 600 000 Lire abschließen .

London, 26 . Juni. Wie ber „ Standard" erfährt , erklärte
sich Harcourt gegen die Bildung einer gemeinsamen Kommission

beider Häuser des Parlamentes und ist vielmehr dafür , daß eineKonrMission des Hauses der Gemeinen das Vorqehender CH arte red Company untersuche. Da aber die Kommss .
sion des Hauses der Gemeinen nach der Vertagung ohne 6»-
sondere Parlamentsakte aufhören würde zu bestehen , wird dieRegierung wahrscheinlich die Untersuchung durch eine gericht¬liche Kommission führen.

Londvtt , 27 . Juni. Der Berwaliungsrat der CharteredCompany nahm die Entlafsnngsgesnche Rhodes '
und Beid ' s als Direktoren und Harris ' als Sekretär an .Die Erklärung des Verwaltungsrats drückt die hohe Auerkennungder großen Verdienste aus , die Rhodes dem britischen Reiche ge¬leistet habe , Mid bedauert , daß die Tezemberereigniffe in Trans¬vaal , wovon die Company keine Kenntnis gehabt hat, die An¬nahme der Abschiedsgesuche notwendig machen . (?) Gleichzeitigkündigt die Gesellschaft an , daß Rhodes in Rhodesia bleibe undder Company bei der Verwaltung des Landes belfen will.Madrid , 27 . Juni . Me hiesigen Cigarren arbeiter¬innen veranstalteten eine Kundgebung gegen die Ver¬
minderung des Personals in den Fabriken . Sie zogen vor dasPalais der Cortes . Die Polizei mußte von der Waffe Gebrauchmachen , wobei eine Arbeiterin verwundet wurde . 18 Verhaf¬tungen wurden vorgenommen. — Ein späteres Telegramm mel¬det : Die verhafteten Cigarrenarbeiterinnen sind wieder freigelaffenund die Ruhe ist wieder hergestellt .

Athen , 27 . Juni. Abgesehen von einigen vereinzeltenStreitigkeiten, herrscht gegenwärtig Ruhe auf Kreta . Der fran¬
zösische Kreuzer „Cosmor" ist Dienstag in Phaleron angekom¬men und gestern wieder abgegangen.

Konstantinopel , 27 . Juni . Anläßlich der vorgestrigmSchritte des Botschafters bezüglich Kretas besuchte der Ministerdes Aeußeren den österreichischen Botschafter Frhrn . v. Calice.Letzterer wurde heute nach dem Selamlik vom Sultan in Audienzempsangen .
Washington , 26 . Juni . Der venezolanische Ge¬

sandte Andrade erhielt von der Regierung Venezuelas ein Tele¬
gramm , daß Harrison auf Weisung der venezolanischen Be¬
hörden fr ei ge lassen worden sei .

Havana , 27. Juni . Die Spanier haben 3 Lager der
Aufständischen genommen . 38 Aufständische blieben aufdem Platze . 2 Spanier wurden getötet und 44 verwundet .

Verantwortlicher Redakteur : Otto Reuß ,verantwortlich für den Anzeigenteil : Alexander Stein Hauer ,beide in Karlsruhe .

Briefkasten .
G . A . Sie können Ihren Zweck entweder durch ein Inserat erreichen ,das den Dichtem vor Augen kommt , oder indem Sie sich an den o0erjenen Dichter , dessen Name Ihnen bekannt ist . direkt wenden .
Nach Lörrach . Die Mitteilung über das Examen war uns schonvon anderer Seite zugegangen , iveshalb w (r keinen Gebrauch von ihrmachen konnten .

_ _
Meteorol . Centralstation Stuttgart . Wette rvorheefaautig . Nach¬

mittags 4 Uhr .
Im Nordwesten entwickelt sich hoher Druck . Dieser breitet sich lang¬sam auch über Deutschland aus und bewirkt hier zunächst eine nordöst¬liche Luftströmung , welche allmähliche Aufheiterung zur Folge haben wirb .Es steht daher bei uns zunächst zwar noch mäßig kühles und etwas

wolliges , aber doch schon ziemlich heiteres Wetter ohne erheblichen Nie¬
derschlag bevor .
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Alcool de Henthe de liicqles zu haben bei h . Ilärf llugi2193 .19 Waldstrasse 45.

Karlsruhe

Friodriclisbad Karlsruhe .
Wannenbäder and Schwimmbäder .Beste und billigste Badegeleg nheit. Das Schimmboffin wild täglich vollständig

_ abgelassen uub neu gefüllt. " '2- 76—. 1

SCHIIDT - STAIB ’ s selbstschliesiende

UHR -AB1BMBE »
praktisch , dauerhaft , elegant . Werke garantirt zuverlässig

tl SriHfllkT - ST U It Hofabrmacber , 2552,6W . I34J111BIB1 Karlsruhe , 154 Kaiserstrasse .
Preisliste n . Answahl zu Diensten .

Eheaufgebote.
Karlsruhe , 26 . Juni . Richard Rennen von Dülken , Werkschreiberhier , mit Frieda Deutler von hier ; Georg Wieland von Mäusdorf ,Bahnarbeiter hier , mit Luise Müller von Stein ; Wilhelm Bergmannvon hier , Steindrucker hier , mit Pauline Birnbre ^ r von Wangen ;Wilhelm Dinger von Lauf , Schuhmacher hier , muHßW Godelmannvon Durlach ; Karl Lang von hier , Maler hier , nfit Marie Dipp -

berger von Villingen .
Gestorben »

fforzheim, 25 . Juni. Robert Schmidt, 22 I.
onstanz , 23 . Juni . Mathilde Degler , geb . Menz .

greiburg, 24. Juni. Andreas Segginger.
ffenburg , 25 . Juni . Emma Lachenmeyer , geb . Buhler , 23 I .

Wehr uiw Eichen , 24. Juni . Joh . Nägele , Gemeinderat , 58 I .
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BERICHT DER ACAD& IE DE MälECINE IN PARIS.

narts
NATÜRLICH XOBLENSAÜRES MINERALWASSER .

“ Die Resultate der kürzlich m Paris Statt
gefundenen Untersuchungen und der Bericht der
Academie de Medecine haben dem Apollinaris
Wasser den RESTEN Platz unter ALLEN
untersuchten Wassern für REINHEIT und
VOLLSTÄNDIGE ABWESENHEIT von
pathogenen Mikroben zugesprochen .”

Käuflich hei aUenMineralwasser -Händlern, Apothekern , &&
'

76 .43 .26
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Junker & Enh ’s

FamiliPii-Haslierile nnd
Gaskocli-Apparate

erhielten auf der
Kochkunst - Ausstellung

Frankfurt a . M . 1894
unter Allerhöchstem Protectorat Ihrer

Majestät der Kaiserin Friedrich
den Ehrenpreis und die goldene Medaille ,

L ferner neuerdings 75 .—26
auf der Kochkunst - und Fach -Ausstellung in
Magen i . W. im Mai 1895 die gold . Medaille .

Preislisten gratis und franco .

Junker & Ruh, emm , Karlsruhe (Baßen).

zur Trt/ege
des Mundes und'
rtjaltuncf derZäfjne .

Ql ! ICH

.Filiale Wien Köliiertioföasseß.

n Medaillen 18 isvzs !

msmm

■H'&y

Niederlage bei Bahm & Baseler , Karlsruhe . 1828L0.13
Frische Füllung eingetroffen .

l/rttM tietjJurgtyp Weltausstellung phifägo ,
wem ,

Fostumes jeder Ai
Werden nach ersten Md feinsten Modellen stets zu äußerst bill
Preisen von einer lMgjährigen Zuschneiderin angefertigt. Schne
Bedienung . ^
Z Leopoldftraße 16, II. , Karlsruhe.

Ettlingen .
Ganthan § zum „ Ritter “.

OOX. I . . . - __ 77 - . . _1 Put « Sperfn, , rein * SSkia *
bochferne» Exportbtrr vom Satz.

'
• . 2554.10.4;

i* (Markgräfler , KaiserstüHler , Neuwci,
Hell und dunkel (Schrempp ) empfiehlt

Besitzer .

Großer Gelegeilheltskoiis .

Eine große Parthie

larhlge Frühjahrs - Kleiderstoffe ,
Neuheiten dieser Saison ,

zu den außergewöhnlich billigen Preisen von
75 Pf ., 90 Pf ., M . 1.—, 1.35 , 1 .50 , 1.80 das Meter .

Eiue große Parthie

Waschstoffe .
Cattune , Batiste , Zephirs , Crepons, Organdys rc.,

Vorzügliche Qualitäten, das Meter 30 , 40 und 50 Pfg .

Hochfeine , acht englische Zephirs ,
das Meter 70 und 85 Pf .

Der Verkauf dieser Artikel erfolgt in dem Laden Schloss¬
platz 30 gegen Baarzahlung. 2907 .1

8 . Hödel , Karlsruhe .

ColoffeumsGarten .
Heute Samstag den 27. Zuni

und 2901.1
Morgen Sonntag den 28. Juni,

Abends 8 Uhr :

Krosses Streich -Concert
der Artillerie - Kapelle .

Direktion : Königl . Musikvir . H . Liese .
Eintritt k, Person 25 Pfg .

mmmmm Gewählte llnterhaltungsmufik &moamm
Falls Sonntag das Wetter ungünstig , findet das Concert im

Saal statt .

!
>

! k. VOlkt & Sohn ’s

-
‘- jl -Li 'Ah ?. 8tlAlBlg Ifljl

i neut - aut - billig .
Palmitin - Seife wird zur Lieb -

lingsseiie von Jedermann nach
einmaligem Gebrauche . 73.—28

Für Familien nnd Kinder ist
sie die beste existirenoe ca dem
Preise von nur 25 VC das Stück.
Biesenstück * ä 40 Pt Bo ha¬
ben in den bessern Partarnerie-,Friseur - und Drogengeaehäften des
In- und Auslandes .
F . Wolff dt 8o )m ,

Karlsruhe.

Stadtgarten Karlsruhe .
<Bei ungünstiger Witterung Kesthalle) .

Sonntag den ^ 8 . Juni ,
Nachmittags 4 Uhr,

Militär - Concert
(Opern, Operetten nnd Salonmusik)

gegeben von der Kapelle des
1. Kadisihkn M -Aktillttik-Rq . Ar. 11.

Direktion : Königl . Musikdir. H . Liese .
« intrttt t / Abonnenten 20 Pfg .Otnmtt r | Nichtabonnenten 50 Pfg.

__ ^ Die Concrrt Eiu trittskarten berechtigen nur zum
inmaligen Eintritt . 2881 .1

| Billige Handschuhe
im Ausverkauf.

Crla ^ d -Handsehnhe :
Damm , 4knöpf . , mit Raupen, 1 Paar Mk . 1.60 , 3 Paar Mk. 4.50,

Herren » 1 Druckknopf , mit Raupen. 1 Paar Mk. 1.50, 3 Paar Mk. 4.20,
Biarritz- , Promenade- und Reise -Handschuhe , 6 Knopf lang, Mk. 1 .80.

Dänischleder - Handschuhe :
Mousquetaires , 6 Knopf lang - das Paar Mk. 2 .25,

4knöpf. das Paar Mk. 2.—,
Waschleder -Handfchnh «, uaturgelb , zum Selbstwasche « r

3 Knopf lang , das Paar . Mk. 1 .35,
4knöpf., das Paar . Mk. 1 .60,
6 Knopf lang. Llonsqnetaires , das Paar . Mk. 2 .25.

Neuheiten in Sommer -Handschuhen :
Angusta Victoria ,

prim » Halbseide, perlgrau , mit schwarzer Raupe , daS Paar Mk. 1 .25,
prima Halbseide, schwarz , mit perlgrauer Raupe . daS Paar Mk . 1 .25,
dieselbe Ausstattung in feinstem GlacAleder,
Jmitation -DSnischleder , das Paar 70 Pfg .,
Fil d’ecossA von 25 Pfg . das Paar an . 2179.—4

Alle anderen Sorten Sommer -Handschuhe entsprechend billig .
Um mein großes Lager möglichst rasch zu räumen , gewähre auf

sämmtliche Artikel, Handschuhe , Cravatten , Schirme , einen Ra¬
batt Von iO »/o.

K. Appenzeller ,
43

Karlsruhe , Kaiserstrasse 199 a
Ab Juli befindet stch mein Geschäft im eigenen Hause,

straase 20 , Ecke der Kaiserstratze.

Malermucu -Schuk
Unter dem Protektorat Ihrer
Königl . Hoheit der Grosshergogin

von Baden.
Ausstellung

der ScMeriunenarbeiten
_ _ Sonntag den 28 ., Montag den 29 ,

nnd Dienstag den 30 . Jnni von 9 —1 nnd 3 —6 Uhr im Atelierge
bände, Westendatrasse 65, Karlsruhe . 3894 . 1

Snssrahmtafeltintter
allerfeinste, täglich frisch eintreffend, em¬
pfehle bei Abnahme von 10 Psd . Post¬
oder Bahnvcrsandt ab Hier per Pfh.
93 Pfg . gegen Nachnahme.

FritzLeppert , Karlsruhe .
_ Telephon 302 . 2819,- 8

Weinrosinen
ofserire

per Zentner
la schwarze Thyra . . M . 13 .50
Ia „ Corinthen . , 14 —
Ia rothe Vurla Eleme . „ 17.50
ab Hier . An Unbekannte gegen Nach¬
nahme oder vorherige Angabe von Re¬
ferenzen. (Bei größerer Abu ahme Spezial¬
offerte . ) 2820.—3

Fritz Leppert , Karlsruhe.
Telephon 302

Beliebter AusfliigSpnnkt . Große
ichattiger Garten . Eule Bcwiethung .

hübsche sRestaurationdlokale ; prächtig
2365.6.6

Hochachtungsvoll
Külmei ’ 5« m Hirsch .

Gesunder , billiger Tomiuersuferthaü
für de» bürg^rliclreu Starrd .

Privathaus Setter in Kappelwindeck , Station Bühl . Am Werlve ge¬
legen ; prachtvolle Aussicht ; angensn »>e Sp ^ perwege . Vensionöpreis M . 3 .50 .
Auch geeignet zum Aufenthalt für g nje Familien . — . ,

2918.3.1
Job . Seiter , Klotzll . rst Kllpprlw '. ildeck .

Mäntel, Capes , Juqiiettes tc.
werden in feinster Schneiderarbeit zu den billigsten Preisen von einer
langjährigen Zuschneiderin schnellstens angesertlgt . 28992 .1

Leopoldstraße 16 , II . , Katrismke .
Zu verkaufen
3 Reitpferd «» Näheres Villa Vetter ,
Baden -Baden , Langestranc 106. 2009

Sehr grosser Verdienst
auch als Nebenerwerb.

Ein alles solides Bankge>chästj
sucht intelligente , gewandte Persön¬
lichkeiten zum Engagement von Mit - 1
gliedern für eine Gesellschaft zur !
Ausnutzung cbaneenreichcr Werth - 1
Papiere. Fachkenntniß nicht eifor- I
derlib . Kein Risiko . 2764.6 . 3 1

Off . unt . P . N . 144 a . d. Annoncen- 1
Erpedition von Laasenstein & !
Vogler , A- G ., Berlin S . W . 19 .

Baumwollspinnerei
zu kaufe« »de « z » «>leihe » ge - !
sucht in Süddeutschla»d . Els »ß !
oder Schweiz. 2832.2 2 f

Gest . Offerten sind erbeten unter k
Chiffre K 2583 Q a» Haas n -
stein St Bögler , Batet.

Billig zu vermiethen sofort 3— 4 gut
inöblirte Zimmer mit Balkon, zusammen
oder einzeln , mit oder ohne Küche
1 Treppe hoch, an herrlicher , schattiger
Promenade , nahe den Bädern gelegen,
bei Frau Wittwe Stark , Gernsbacher -
straste 49, Eingang Seufzer -Allee. 2363

8telnnnsskno ; ffabrik
Hermann Holst , Karlsruhe i. B.
Stets reichhaltige Kollektion feinster
Modeknöpfefür Herreir- u . Damenkleider ;
Knöpfe fiirWäsche u . Chemisetten, Hand -
schuh- und Schuhzierknöpse rc . m allen
Farben . Nur für Engrosadnahme .

1585 .26.12
Eine Beamtentochter , alleinstehend, sucht,
gestützt auf gute Ernpfehlungen ,

Stellung
zur selbständigen Leitung des Haushalts
dci einzelnem Herrn oder Dame , auch
zur Erziehung mutterloser Kinder .

Gef. Offerten erbittet au die Expedition
d. Bl . unter Nr . lH03. 1

Für Aiisstenern
empfiehl̂

r . 11
1992.—9

Tafel servier bevor. 112 Perl. v . 34M. an ,
Kaffeeservteedecor. f. 12 Pers. Y. 12M . an ,
Waschserviee decor. compl . v. 4.50 M . an ,
Trinkserviee 74 Theile von 31 M . an .
Bestecke in Christofle , Elfenb. u. Ebenholz ,
Kronleuchter- f. Gas h . Lampen rc. rc.

Friede . Köchin»,
KurlsmhG «

Jllust . Katalog auf Verlangen gratis .
Karlsruhe , den 27 . Jum . Gottes¬

dienst am 28 . Juni . — Evang .
Stadtgemeindr . — Kollekte .
Beim Ausgang ans den Gottesdiensten
wird eine Kollekte erhoben zu Gunsten
des LaudeSverems für innere Mission .
7- / , Uhr : Südstadtkirche : Militär -
gottesdienst : Herr Militäroberpfarrer
Fingado . 8 Uhr Schlotzkirche :
Herr Stadtvikar Lic. Kühner . 9 Uhr
Südstadtkirche : Herr Stadtpfarrer
Brückner . S' /,UhrKleine Kirche :
Herr Stadtpfarrer Mühlhäußer .
,10 Uhr Schlotzkirche : Herr Hof.
diakonus Fischer . 10 Uhr Evang .

B e r e r n s h u n S , Adle r st r . 23 :
Herr VerstnSgeistlicher Bender .
6 Uhr Kleine Kirche : Herr Stadt¬
vikar Lic . Kühner . — Chri sten -
l e h r e n : 8 Uhr Ev . B e r ê n s h an - ,
Adlerstr - tze 23 : Herr ŝtadtpsarrer
M ü h l h n » tz e r . 10 Uhr S ü d sta d t -
kirche : Hr . Stadtpfarrer Brückner .
ll ' jt Uhr Erbprinzenstratze 5 :
Herr Dekan D . Zittei . UVa Uhr
Kleine Kirche : Herr Obcrhof -
prediger O . H e l b i n g . ll ^z Uhr
Pfründnerhanskirche : Hr Stadt¬
pfarrer L ä n g i ii . W v ch e n g o t t e - -
dienst , Doiiiicrstag den 2 . Juli ,
Abends 5 Uhr , in der Kleinen
Kirche : Herr Hofdiakonns Fischer .
— Ludwig Wilhelm - Kranken -
heim . 5 Uhr Abends Gottesdienst :
Herr LlbertirchcnrathSsckretär W o l f -
hard . — Militär ge m ein de :
11Hz Uhr : Kmdergottesd ., Leopold -
st r a tz e 9 : Herr Militäroberpfarrer
Fingado . — Diakonissenhans -
kirch e . Samstag den 27 . Jnni , Abends
7*/,, Uhr : Herr Pfarrer Walter .
Sonntag den 28 . Jnni , Vormittag -
10 Uhr : Herr Pfarrer Walter .
Abends 7ffzUhr : Hr . Pfarrer Walter .
Evang . Kapelle des Kadetten¬
hause s : 10 Uhr Gottesdienst : Herr
Pfarrer R a in i n . — Ev . Gottes¬
dien st im S t a d t t h e i l M ü h l -
bürg : 9 Uhr Bormittagsgvttesdienst ,
1Hz Uhr Christenlehre Herr Stadt¬
pfarrer R . H e l b i u g . — Wochcn-
gottesdienst : Donnerstag den 2 . Juli ,
Abends 8 Uhr : Herr Stadtpfarrer
R . H e i b i n g.

Katholische St adtgc in e i nd o.
Hauptkirche (St . Stephan ) . 6 Uhr
Frühmesie . ^ 8 Uhr heilige Messe.
ffz9 Uhr Militärgottesdienst : Herr
Dlvistonspfarrer Berber ich . 1/ a10
Hauptgottesdienst : Herr Kap! an Popp .
7sl2 Uhr Kindergottcsdienst . 2 Uhr
Vesper . — Licbfrauenkirche .
6 Uhr Frühmesse , h',9 Uhr Kinder-
gottesdienst : Herr Kaplan L c n k. ' /zlü
Uhr Hauptgottesdienst : Herr Kaplan
Kaiser . 2 Uhr Christenlehre für die
Knaben . hz3 Uhr Herz Mariä - Brudcr -
schaft. Beichte und Kommunion der
christenlehrpflichtigen Mädchen . — St .
Bincentiuskapeiie . 8 Uhr Amt .
— Kathol . Kapelle des Ka¬
dettenhauses . 10 Uhr Gottes¬
dienst: Herr Divisionspfarrer Ber -
berich . — St . Franziskus¬
haus , Grenzstr . 7. sonntags 8 Uhr
Amt und Predigt . Werktags 6 Uhr
heil. Messe. — St . Peter » und
Paulskirche (Stadttheil Mühl »
bürg) . 6 ii . 7 Uhr Austheilung der
heil. Kommunion . 7 Uhr Frühmesse .
9 Uhr Hauptgottesdienst mit Predigt .
3 Uhr Marienandacht (Congregalion ).
(Alt -) Kath . Stadtgemeinde .
8Uhr Kleine Kirche : Herr Stavt -
pfarrer B o d e n st e i n.

39 .

Kr zch .
L . z. Tr .

£ 90 . 8 V2 u . A .
Ei 'zeli .

Druck und Verlag von Otto Reuß, Hirscbftratze Rr. 3 in Karlsruhe.
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